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Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Christoph Friedrich Bozenhardt  und
Catharine Friederike Bozenhardt  von Calw,
welche sich seit längerer Zeit in Nordamerika
aufhalten , beabsichtigen förmlich dorthin auszu¬
wandern . Da sie wegen Tilgung etwaiger
Schulden keine Sicherheit geleistet haben , so
ergeht die Aufforderung , Ansprüche an sie
binnen 15 Tagen  beim Stadtschultheißenamt
Calw geltend zu machen , widrigenfalls Jeder
die aus der Unterlassung entspringenden Nach¬
theile sich selber zuzuschreiben hätte.

Den 8 . Januar 1868.
K. Oberamt.

T h y m.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Der in Nordamerika befindliche Christian
Ludwig Linkenheil  von Calw beabsichtigt
förmlich dorthin auszuwandern.

Da er wegen Tilgung etwa nachkommen¬
der Schulden keine Sicherheit geleistet hat,
ergeht die Aufforderung , etwaige Ansprüche an
ihn innerhalb 15 Tagen  bei dem Stadt¬
schultheißenamt Calw geltend zu machen , widri
genfalls Jeder die aus der Unterlassung ent¬
springenden Nachtheile sich selber zuzuschreiben
hätte.

Den 8 . Januar 1868.
K. Obrramt.

Thy m.

Liebenzell.

Gläubiger -Aufruf.
Auf den Tod des Johann Gottlieb Pfeifle,

Müllers nnd früheren Besitzers des obern
Bades dahier , werden dem Antrag der Erben
gemäß , die bis jetzt unbekannt gebliebenen Gläu¬
biger , insbesondere auch etwaige Bürgschafts-
Gläubiger desselben hiemit aufgefordert , ihre
Ansprüche binnen 15 Tagen hier anzumelden
und zu beweisen , widrigenfalls solche unberück¬
sichtigt bleiben . Zugleich werden Diejenigen,
welche ihre Abrechnungen über Forderungen
und Schuldigkeiten an und in diese Masse noch
nicht bereinigt haben , ebenfalls hiezu unter
gleicher Frist aufgefordert.

Den 9 . Januar 1868.
Für die TheilungSbehörbe :!

Amtsnotar Haager.

Übersicht über den Verkehr
Verkauft:

Kernen 11,121 Ctr . 38 Pfd.
Waizen 45 „ 93 „
Dinkel 9,711 „ 51 „
Haber 8,005 „ 83 „
Gerste 372 „ 92 „
Roggen 156 „ 69 „
Gemasch 189 „ 96 „
Bohnen 135 „ 5 „
Wicken 82 „ 27 „

Gesammtsumwe 29,821 Ctr . 54 Pfd.

Calw.

auf hiesiger Fruchtschrannei. 3 . 1867.
Erlös . Mittelpreise.

89,216 fl . — kr. 8 fl . 1 kr.
351 fl . 18 kr. 7 fl . 38 kr.

53,611 fl . 11 kr. 5 fl . 31 kr.
35,311 fl . 37 kr. 4 fl. 24 kr.

2,120 fl . 36 kr . 5 fl . 41 kr.
1,015 fl. 45 kr. 6 fl . 28 kr.
1,051 fl . 18 kr. 5 fl . 32 kr.

822 fl . 18 kr. 6 fl . 5 kr.
446 fl . 6 kr . 5 fl. 26 kr.

Gesammterl . 183,946 fl. 9 kr.
Schrannenmeister Schwämmle.

Holz - Verkauf.
Am Samstag,

fden 11 . Januar d. I .,
kommt in der soge¬
nannten Saustaige auf
Markung Calw im
öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Das Holz von circa 30 Bäumen
auf dem Stock.

Kaufslustige werden hiezu eingeladen.
Beginn des Verkaufs Nachmittags 2 Uhr

an der Bauhütte von Roth.
Calw , 10 . Januar 1868.

K. Eisenbahnbauamt.
Revier Liebenzell.

Stockholz-Verkarif
' ^Dienstag,  den 14.

Januar 1868,
Vormittags 10 Uhr,
auf deni Rathhaus
in Möttlingen aus
den Staatswaldungen

Steinichshau und
Hochholz:

24 Klafter weißtannenes , und
13V « Klafter sorchenes Stvckholz.

Neuenbürg , 8 . Januar 1868.
Kgl . Forstamt.

Revieramt Calmbach.

Holzbeifuhr-Akkord.
Am Montag,  den 13 . Januar,

Vormittags 11 Uhr,
wird im Gasthaus z. Löwen  in Oberreichen¬
bach die Beifuhr von

65 Klafter Nadelholzscheiter und Prügel
von der Reichertsmadwiese zum Bahnhof in
Pforzheim in Abftreich gebracht.

Calmbach , 9 . Januar 1868.
A. Rrvieramt.

Günzler.

Calw.

Besetzung der StadtbaumeisterS-
stette betr.

Nachdem der seitherige Stadtbaumelster
zum Oberamtsbaumeister in Reutlingen er¬
nannt worden ist , hat der Gemeinderath be¬
schlossen, diese Stelle vorläufig in provisorischer
Weise durch einen hier ansässigen Sachver¬
ständigen versehen zu lassen.

Bewerber um diese Function wollen sich
ln möglichster Bälde melden.

Den 8 . Januar 1868.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Calw.

Haus -Verkauf.
Wilhelm Boßler,  Stricker , bringt , nach¬

dem er für sich ein anderes Haus erworben
hat , seinen Antheil an dem dreistöckigen Wohn¬
haus Nro . 338 an der untern Marktstraße zum
Verkauf.

Der erste Aufstreich findet am
Montag , den 13 . Januar 1868,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhau ^ -ftatt.

RathSschreiberei.
Haffner.

bei

Prioat -A „zeigen.

' Bürgerverein
Montag,  den 13 . Januar,

AbentS 7 Uhr,
Schuhmacher Schwämmle.

Sonntag Nachmittag
Coneert

der Wildbader Quartett -Gesellschaf»
im Saal « dr» Waldhorn ».



Arbeiterbildungs -Verein.
Nächsten Montag

zwei Vorträge:
1) die Verklärung durch die Industrie;
2 ) der Gelderwerb
Zugleich Einzug der Beiträge.

Der Vorstand.

Nothstand in Ostpreußen.
Zur Annahme von Liebesgaben und Na¬

turalien , als : Erbsen, Linsen, Bohnen , Reis,
Gerste , Mehl für die durch völlige Mißernte
schwer heimgesuchten Bewohner Ost -Preußens
ist — mit Bezugnahme des Hilferufs in der
Beilage zum Schwab . Merkur vom 9. d. Mts.
gerne bereit und wird s. Z . hierüber öffentl.
Rechenschaft ablegen.

Calw , den 10 . Januar 1368-
Postmeister Assenheimer.

Kirchengesangverein.
Da die Einladung zu unfern Auffüh¬

rungen der mangelnden Zeit wegen nur
noch in einem kleineren Theile der Häuser,
deren Wünschen wir damit entgegen zu
kommen hoffen, ergehen lassen können , so
wiederholen wir die Bitte , diese öffentliche
Einladung statt der persönlichen anzuneh¬
men , und die etwaige Absicht der Theil-
nahme vor Sonntag  bei einem der Un¬
terzeichneten zu erklären . Tie jährlichen
Beiträge für Mitglieder sind folgende : für
1 Person 1 fl. , für 2— 3 Personen 1 fl
45 kr., für 4 —5 Personen 2 fl

Dekan Lechler.
Mittelschull Ansel.
Schulmstr . Staig er.
Fr . Wöhrle.
Reall . Plocher.

Feuerverjicherungsbank für Deutschland in Gotha.

Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha
wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867

ca. 80  Prozent
ihrer Prämieneinlazen als Ersparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung deS Antheils für jeden Teilnehmer der Bank , sowie der
vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1867 wird am Ende des Monats Mai
d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jeder¬
zeit bereit , mit dem Bemerken , daß die Dividende vom ersten Versicherungsjahre
an schon vergütet wird.

Calw , den 4 . Januar 1868.
Agent der Feuerversicherungsbank f. D.

C . W Heiler.
Calw.

Koch- Sc Steinsaß -Empfehlmig.
Außer Kochsalz ist das kürzlich von dem lanvwirthschaftlichen Verein empfohlene

Steinsalz zur Viehfütterung , sowie auch Dunsalz , in Säcken und in jedem beliebigen
Quantum stets zu haben bei

G . Grüner.

Nächsten Sonntag  findet kein

katholischer Gottesdienst
statt.

Weil die Stadt , 9 . Jan . 1868.
Vikar Hummel.

Für die Gustav -Adolph -Stistung
habe ich nachträglich erhalten: von Dachtel
3 fl. 29 kr. ; von Breitenberg : K -Opfer
4 fl 22 kr., J .-Beitr von Pfr . R . < fl ;
von Mouakam : J .-Beitr . von Pf . G.
1 fl ; von Gcchingen : Beiträge 42 kr. ;
von Calw : K -Opfer 1 fl. ; von Ostels¬
heim : 1t Personen 6 fl , von K -Nette¬
sten in Möttlingen und Unterhaug-
stett : 2 fl. 2t kr, von Zavclstein und
Teinach : K.-Opfer 5 fl 32 kr., von dcr
Gemeinschaft in Emberg 3 fl , Hirscbw.
A . l fl , Stislungspfl . Maier 1 fl. Hie-
für bescheinigt mit herzlichem Danke

Pf . Bozendardt  in Hirsau
Namens deS Bez .-Vereins.

Ein junger rvther Ratten¬
fänger hat sich letzten Sonntag
Abend in Calw verlaufen : wem?

sagt die Exped . d. Bl . -,

Preis - Medaille der Pariser Ausstellung von 1867.

Lölluild's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebig s Malz -Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten. Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebig 's Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Schnellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc. rc. Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof . IBi . voir Urelt am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheke » .

wiederholt preisgekrönt auf der Welt -Ausstellung in
Paris 1867 , in bekannter Güte und Vorzüglichkeit
bringen in empfehlende Erinnerung die Depots in Oslvv

bei E . Georg « , in I-iebenroil bei Apoth Keppler

aus der Fabrik von B . E . Bergmann,
anerkannt bestes und sicherstes Schönheitsmittel , empfiehlt ü Ltück 18 kr.

W Enslin  in Calw.

Men Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüfte«
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr. die Expedition d. Bl.

z Ein fleißiges Mädchen
Ivon solidem Charakter , da « in den HauS - !
!haltungs - und Gartengeschäften erfahren !hat
ist. findet noch bis Lichtmeß einen gut, » !
Platz ; wo ? sagt die Exped . d. Bl . f

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein¬
stein rcinigtundhohlcZähne
verhütet , empfiehlt in Dosen
ü 21 kr. ächt in Calw bei

E . Gcorgii.

Einen guten cichenen

Wtbstuhl
billig zu verkaufen

Benjamin Kusterer
von Weltenschwann.
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Neuweiler . OA . Calw.

Haus - und Liegenschafts -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

Dienstag,  den 14 . Januar,
Mittags 2 Uhr,

seine sämmtliche Liegenschaft , bestehend:
1) in der Hälfte an einem zweistöckig-

ten Wohnhaus mit gewölbtem Keller,
Scheune , Wagnerwerkstälte , und Hand¬
werkzeug ;

2 ) einem kleinen Baumgut beim Haus
und g Morgen Bauseld nebst einem
Morgen Wäfserwiese,

4N den Meistbietenven auf dem hiesigen
Rathhaus im öffentlichen Aufstceich zu ver¬
kaufen . Bemerkt wird , daß kein weiterer
Wagner sich im Ort befindet,  ein solcher
deßhalb eine günstige Gelegenheit für sein
Geschäft hier finden würde . Unter Um
ständen erfolgt der Zuschlag sogleich . Die
Derkaufsbedingungen werden vor dem Ver¬
kauf bekannt gemacht . Liebhaber ladet
höstich ein

Friedrich Bühl er.

Magd-Gesnch.
Eine tüchtige solide Milchmagd

wird gesucht von
Gutspächter Dörnfeld

auf dem Lützen Hardter Hof
bei Hiischan.

PS - Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

I «othHl6 ÜIM8.
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr bei Emil Gorgii.

Auf Lichtmeß ist rin heizbares

Zimmer
zu vermiethen ; wo ? sagt die Exped d . Bl

Neuweiler , OA . Calw.

Haus - und Liegeiischafts Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen.

Dienstag,  den 14 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

seine sämmtliche Liegenschaft , bestehend:
1 ) in einem zweistockigten geräumigen

LLohnhaus sammt Scheuer und Stal¬
lung , unter einem Dach , an der Straße
von Altenstaig nach Wildbad gelegen;

2 ) kV - Morgen Wurz - , Baum - und
Grasgarten beim Haus,'

3 ) 16 Morgen Acüer ( worunter 2 ' /-
MorgenDungwiesen ) , an einem Stück;

4 ) 7 Morgen Nadelwald , —
auf hiesigem Rathhaus zum öffentlichen Auf¬
streich zu bringen und ladet Käufer bestichst
mit dem Bemerken ein , daß bei annehmba¬
rem Angebot der Zuschlag alsbald erfolgt.
Die Verkaussbedingungen werden vor dem
Verkauf bekannt gemacht.

Sebastian Blaich.

Calw.
Einen 3jährigen , star¬

ken , schön gezeichneten

_ _ Hofhund,
für d-ssen Güte sowohl in geschloffenem
Hof als bei Fuhrwerk garantirt wird , ver¬
laust aus Auftrag

Stohrer,

Schlitten zu verkaufen.
Einen noch gul erhaltenen Schlitten,

für einen Holzgänger geeignet , hat billig
"zu verkaufen

A . Häußler  junior.

Althengstett.

300 Gulvcit
find sogleich gegen doppelte Sicherheit auS-
zuleihen . Aus Auftrag:

jSchultheißen -A .-B . Rüffle

Mil Vergnügen bescheinige ich -tI hierdurch , daß nur allein der rs
8 G . A W Mayer sche Q

88 «l s weiße Prust - Syrup,
3

wovon ich NU r eine Viericlstasche LN

gebraucht habe , mich von eineui 2
iN alten hartnäckigen Huste » völlig Q-

befreit hat . Allen Leidenden
Q,

« empfehle ich diesen weißen Brust- S
N Sprup nack bester Ueberzeugung.

Artern , den 29 . Jan 1867.
Andreas Sander, 2

Webermeister

In Calw Lager der W . EnSlrn.

2WMV Gulden
werden gegen gute doppelte Sicherheit aus,
geliehen ; von wem ? sagt die Exped . d Bl.

Ein kleines Logis
oder ein heizbares  Zimmer wird bis
Lichtmeß zu mietben gesucht;  zu er¬
tragen bei der Exped . d Bl.

Eine geräumigeB i'z h n e
ist zu verm ' ethen ; wo ? sagt die Exped . d .Bl.

Eine geordnete Familie sucht sogleich

« ioder bis Lichtmeß ein

Eine gute Brückenwaage > ^ H
von 5 — 6 Ctr . Tragkraft ist zu verkaufen ; ^ ^ ^

von wem?  ist bei der Exped . d. Bl . zu "mit 2 Wohnffmmern , Küche und Helx-

erfragen . - !Platz ; zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

TageSneui «zkeiten.
(Postreformen .) Die am 1 . Januar 1868 in Wirksamkeit ge¬

tretenen Reformen erstrecken sich fast auf alle Zweige des Postver¬
kehrs und es sind die hierüber ergangenen amtlichen Bekanntmachungen
ziemlich umfassend . Für das korrespondirende Publikum erscheint es

nun wünschenswerth , die hauptsächlichsten Bestimmungen der neuen

Postverträge und Verordnungen übersichtlich und thunlich gedrängt
zusammengestellt zu erhalten . Diesen Zweck dürfte ein kleines Post¬

büchlein vollständig erfüllen , das am Pvstschalter um den geringen
Preis von 9 kr. zu haben ist.

— Tübingen. (Schwurgerichts -Verhandlungen .) Am 2 . Jan . !
wurde verhandelt die Anklage gegen den 19 Jahre alten , ungünstig beleu¬

mundeten Schlossergesellen Gustav Roller von Herrenberg wegen versuchten I
Todtschlags und erschwerter Landftrcicherci . Am 2 . Fcbr . v. I . schlich sich

der Angeklagte Nachts in das Haus seines früheren Lehrherrn , des Schlos¬
sers Christian Gerlach , um der Magd desselben noch einen Besuch zu

machen . Da er aber ziemlich angetrunken war , fiel er von der obern
Stiege herunter , wodurch großes Gepolter entstand , und die Gerlach '-

schen zur Stubenthüre herauskamen . Nachdem Gerlach den Ange¬

klagten unter das Haus heruntergeführt hatte , machte ihm dieser , ohne
daß er nur im Geringsten mißhandelt worden wäre , Plötzlich die gröb¬
sten Vorwürfe und stieß ihm , während Gerlach sich von ihm wegbe¬

geben wollte , ein scharfgeschliffenes Messer fast 3 Zoll tief in die

Brust , indem er schrie : „ Hin müßt Ihr sein !" Als er dann noch
in das vor ihm verschlossene Haus einzudringen versuchte und an die

Thürr wie ein Rasender gestoßen hatte , wurde er endlich von seinem

Vater nach Haus und nur dadurch zur Ruhe gebracht , daß dieser ihn
tüchtig durchprügelte . Tags darauf aber machte sich der Angeklagte

flüchtig und trieb sich in Baden und der Schwei ; herum , wo er in
Bern in einem Keller einbrach und Käse und Wein stahl , dabei aber

ertappt und 2 Monate ins Korrektionshaus gesperrt wurde . Nach¬

dem er nach Württemberg ansgcliefert war , entsprang er dem Civil-

kondnkteur in der Nähe von Kayh und trieb sich daun arbeitslos und

mit einem falschen Passe 2 Monate lang herum bis er endlich wieder
verhaftet wurde . Der Beschädigte selbst kam trotz des gefährlichen

Stichs mit 14tügigem Kranksein davon . Der Angeklagte will in

völliger Bewußtlosigkeit gehandelt haben . Die Geschworenen schenkten
aber dieser Ausflucht keinen Glauben , sondern sprachen ihn für schuldig,

und das Urtheil lautete auf 6jahriges Zuchthaus . — Am 3 . Jan.

saß auf der Anklagebank der 27jährige Bauernknecht Martin Stähle

von Bondorf , O .-A . Herrenberg , wegen vorsätzlicher Körperverletzung
und dadurch fahrlässig herbügeführter Tödtung des Metzgers und

Wirths Christian Raisle von Bondorf . Am 25 . Septbr . vor . Js.

nämlich geriethen der eben genannte Raisle und der Metzger und

Hirschwirth Laur von Neusten iu Seebronn , O .-A. Nottcnburg , in

etwas angetrunkenem Zustande wegen eines Kalbes in Wortwechsel,
obwohl sie sonst ganz gute Freunde waren . Da sie sich fast eine

halbe Stunde lang ans der Gaffe hermnbalgten , wobei sich Raisle als
ein großer , starker und dem Laur weit überlegener Mann ziemlich

brutal benahm und den Laur wiederholt auf den Boden warf , so daß

er den kleinen Finger abbrach , gesellten sich mehrere Neugierige zu

ihnen . Unter diesen befanden sich der Angeklagte , vcr in Seebronn
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diente , und der ledige Urban Elsäßer von da . Beide hatten auf den-krisle schon von früher her einen „ Pick, " da der Angeklagte im Un-I -reden ans dem Dienst bei Raislc kam und Elsäßer einmal von

diesem aus seiner Wirtschaft hinausgeworfen worden war . Sic
verabredeten sogle ' ch, jetzt dem Raisle „ eiiizuheuken " , nahmen voneiner nahen Scheiterbeuge zwei tannene Scheiter und schlugen damit
mehrmals mit solcher Gewalt aus den Hintcrkopf des Raisle , der sichgerade über den soeben wieder niedergeworfenen Laur beugte , daß er
alsbald zusammenbrach und , in den Hirsch gebracht , schon 1 Stunde
darauf , Abends 9 Uhr , den Geist ansgab . Es ergab sich nachher,daß in den starken Schädel mit einem gewaltigen Streich ein Loch
eingeschlagen war , wodurch der Tod wegen Gehirnlähmung sofort ein-
treten mußte . Elsäßer konnte wegen dieses Ausgangs keine Ruhemehr finden , er sagte : „ der todte Raisle stehe unablässig vor ihm,"und am zweiten Tage ging er in den Seebronner Wald und exhängtesich , nachdem er vorher noch ausdrücklich und wiederholt geäußerthatte , daß Stähle die nämliche Schuld trage , wie er . Dieser aber
bestritt , nach Raisle geschlagen zu haben , wurde jedoch von den Ge-
schwornen für schuldig erklärt , mit dem Beisatz , daß er den Tod nurals sehr unwahrscheinliche Folge habe voraussehcn können . Nachts10 ' / - Uhr wurde der Schuldige zu Zjähriger Kreisgesängnißstrafe oerur-
theilt . — Am 4 . Januar wurde gegen den vormaligen , 59 Jahrealten , verheirathcten Gemeindepfleger Conrad Beutler von Walddorf,O .-Ä . 'Nagold , eine Arbeitshausstrafe von l ' / - Jahren ausgesprochen,indein er unumwunden geständig war , 5 Jahre hindurch in seine
Amtskasse Eingriffe gemacht , einen Rest von l721 fl . gesetzt und seine
Rechnungsbücher Behufs Verdeckung dieses Restes gefälscht zu haben.Im klebrigen wurde der Kasse aus dem Gante des Schuldigen der
Schaden bis auf ein paar hundert Gulden wieder ersetzt.

— Die wesentlichsten der in der Delegirtenversammlung der Volks¬
partei zu Bamberg  am 21 . und 22 . Dez . gefaßten Beschlüsse be¬treffen die Einsetzung eines Centralausschusses für die deutsche Volks¬partei aller deutschen Länder , zu dessen Sitz Stuttgart gewählt wurde,die Gründung einer autographirten demokratischen Zeitungskorrespon¬
denz, welche, da die Mittel zur Herstellung bereits gesichert sind , seit1 . Jan . an gleichfalls von Stuttgart aus versandt wird ; die Auf¬
nahme des schweizerischen Milizsystems in das Parteiprogramm (ohne
Diskussion einstimmig genehmigt ) ; den Zutritt zu der vielleicht späterzu Be -deutung gelangenden Genfer Friedensliga.

— Berlin.  Der Erbprinz Fnedrich von Augustenburg soll der
Köln . Ztg . zufolge sich jetzt geneigt zeigen , seine Ansprüche aus Schles¬wig -Holstein gegen eine Apanage an Preußen abzutreten . In Gothasoll eine Zusammenkunft mit dem König und dein Kronprinzen von
Preußen bei Gelegenheit einer Jagd stattfinden und dort die Aus¬
söhnung erfolgen , für welche sich die Königin Viktoria sehr interessirt.— Wien,  7 . Jan . Die „ Morgenblätter " veröffentlichen einen
längeren Bericht über das zu Ehren Giskra 's in Brünn veranstalteteBankett , wobei Giskra eine mit stürmischem Beifall aufgenommene
Rede im entschieden konstitutionellen freiheitlichen Sinne hielt . —Der klerikale „ Volksfreund " meldet : Der Erzbischof Haynald hat die
Mission , wegen Unterhandlungen über das Konkordat nach Rom zureisen , abgelehnt . Die Kenntnißnahme von Instruktionen , welche die
Absichten der Negierung ausdrückten , hätten den Erzbischof zu diesemEntschluß bestimmt.

— Die „ Presse " theilt mit , daß der Publikation der Gesetze, welcheden Finanzausgleich mit Ungarn betreffen , keine weiteren Hindernisse
entgegenstehen . Das frn ere Ministerium habe diese Gesetze kontra-signirt . — Der Wanderer berichtet von der Ansammlung russischer
Truppen an der russisch - polnischen Grenze . Baron Brust habe,
einein Gerücht zufolge , von der russischen Regierung Aufklärung da¬rüber verlangt . Das russische Kabinet habe in seiner Antwort die
Rekrutiruug in Polen als die Ursache der Grenzbesetzung genannt.

Schweiz Bern,  31 . Dez . Den hannover ' schen Flüchtlingen
ist das Asylrecht in der Schweiz gekündigt worden , wenn sie nichtim Stande sind, Heimathscheine beizubringen.

England . London,  8 . Jan . Nach Nachrichten aus Rio de
Janeiro ist der Dampfer „ Sautam " untergegangen . Es haben dabei400 Menschen , darunter der englische Gesandte , das Leben verloren.Amerika . Washington , 8 . Jan . Im Kongreß wurde eineResolution angenommen, betreffend den Verkauf von 54 Panzerfregatten.

Es rächt sich.
(Fortsetzung.)

» „Nein , nein !" — warf Marie ein . — „Auf meinen Knieerrhabe, ich ihn gebeten , nicht aus dem Versprechen meines VaterS
zu bestehen, ich habe ihm Alles versprochen , was er nur verlange,Vas ganze Vermögen meines Vaters , das ja einst mir anheimfalle er hat es nicht angenommen ."

„Weil v hoffte , es mit Dir ohnehin zu bekommen , wennDu sein würdest " — unterbrach sie Georg . — „ Sei ruhig . Nunich Dich einmal hier habe , laß ich Dich nicht eher wieder fort,als bis ich die Einwilligung Deines Vaters habe , bis Alles aus¬
geglichen ist. Du sollst sehen , daß ich Dich zu schützen vermagund daß ich es thun werde I Mir gehörst Du und nimmer lasseich Dich wieder !"

Ec preßte sie an sein Herz und Marie fühlte sich wirklichdurch seine Worte beruhigt.
„Deßhalb bin ich auch zu Dir geeilt " — flüsterte sie. —„Ich batte Niemand , dem ich mich vertrauen , Niemand , der mirHelsen konnte !"
„Und Dein Vertrauen soll Dich nicht getäuscht haben !" riefGeorg . — „Ich schütze Dich und helse Dir !"
Marie wurde ruhiger und ruhiger . ES war ein glücklichkleiner Kreis , der an diesem Abende in dem Zimmer der alten

Frau saß. Nur drei Menschen , aber darunter zwei Herzen , dienicht mehr bedurslen als sich selbst, um sich glücklich zu fühlen.
Und der Gemüthssturm , der wenige Stnnden zuvor sich soheftig bewegt hatte , war geschwunden , die Liebe hatte ihn ver¬scheucht. Sie gleicht der Sonne , die sich durch den bewölktenHimmel Bahn bricht . Mögen die Wolken auch drohen und sichdrängen , hat sich die Sonne nur erst ein einzig Stückchen Himmel¬blau errungen , so dehnt es sich und wächst nach allen Seiten hin.Die Wolken schwinden und scheinen sich selbst zu verzehren , undkurze Zeit darauf glänzt die Sonne an einem weiten blauen

Himmelsbogen . So ist das Menschengemüth , wenn das Herzvon Liebe erfüllt ist.
Am folgenden Tage reiste Georg ab , um die Einwilligungund Versöhnung von Mariens Vater sich zu erringen Marieblieb bei seiner Mutter zurück und nicht eher wollte er Gerecke

ihren Aufenthalt verrathen , als bis er ihre Hand ihm fest zuge¬sagt habe.
Mit größter Ungeduld beschleunigte er seine Reise . Sein Herzwar vo» zuversichtlicher Hoffnung erfüllt , dennoch mußte er sichgestehen , daß er mit Gerecke' s Haß und Eigensinn einen hartenKamps zu bestehen haben werde . Er war auf Alles gefaßt undvorbereitet , nickt als Gesell , sondern als Meister trat er ihm jetztgegenüber . Hätte er eine Ahnung davon gehabt , daß zu der¬selben Zeit , in der er sick mit diesen Gedanken , Hoffnungen undEntschlüssen trug , Gerecke sein Leben aushauchte , daß er ihn ausdem Todtenlager wieder sehen werde, er würde weniger geeilt sein.
Am Montag Morgen erreichte er die Stadt . Seine Unge¬duld trieb ihn sogleich zu Gerecke's Hause . Ein eigcnthümlicheS

Gefühl erfaßte ihn , als er durch die alten , ihm so wohl bekanntenStraßen eilte nnd daS Haus erblickte, in dem er jahrelang gear¬beitet und sich mit den süßesten Hoffnungen getragen hatte . Wieviel hatte sich zugetragen , seitdem er aus diesem Hause geschie¬den war!
Rasch trat er ein . Es war still in dem Hause . Von der

Hausflur aus blickte er in die Werkstatt — st« war leer . WaSging hier vor ! Sollte Mariens Flucht eine solche Störung her--vorgebiacht haben ! Meister Gerecke hatte früher nie an einemWerktage jseirrn lassen . Die Stille deS Hause - erschreckte ihnund regte ihn auf . Ein Verwandter Gerecke's trat auS demZimmer . Georg kannte ihn und fragte nach dem Meister.
„Er ist todt ." — lautete die Antwort.
„Todt ?" wieverholte Georg erschreckt und seinen Ohren nichttrauend.
„Zu dieser Nacht ist er gestorben. Der Schlag hat ihngerührt." (Forts, folgt.)
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